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Samstag, Großsporthalle Bebra:
E-Junioren (10 - 13.15 Uhr), Gruppe 1: FSG
Bebra II, JFV Ulfetal I, JFV Aulatal-Niederaula II.
Gruppe 2: JSG Alheim I, FSG Bebra I, JSG Ho-
henroda/Schenklengsfeld/Friedewald.
U-12-Juniorinnen (13.30 - 15.45 Uhr), Grup-
pe 1: SuFF Raßdorf, SV Unterhaun I, JSG Kirch-
heim/Oberaula.
Gruppe 2: JSG Geistal, JSG Alheim, SV Kathus.
(bt)

Futsal am
Wochenende

dem Führungsstab der MT
mitgebracht hatte.

Gekommen waren der neue
Co-Trainer Heiko Grimm und
Manager Axel Geerken, der in
ungewohnt offener Art und
Weise seine Kritik an DHB-
Bundestrainer Christian Pro-
kop in Sachen Finn Lemke er-
läuterte – unsere Zeitung be-
richtete ausführlich. Geerken

Von Burghard Hauptmann

HEINEBACH. Wieder trafen
sich mit Rekordbeteiligung
die Fans des Handball-Bundes-
ligisten MT Melsungen aus der
Region bei ihren Gastgebern
Heike und Aribert Kirch in
Heinebach. Eingeladen hatte
Organisator Horst Weichgre-
be, der hochkarätige Gäste aus

Offene Worte, lebhafte Debatte
MT-Stammtisch in Heinebach: Manager Geerken und Co-Trainer Grimm zu Gast

wünschte sich, dass noch
mehr Trainer von den Bundes-
ligisten Mut zur Offenheit auf-
brächten.

Kontinuierliche Entwicklung
Für Co-Trainer Heiko

Grimm war die kontinuierli-
che Entwicklung der MT der
Grund, seine Zelte in Melsun-
gen aufzuschlagen. Die offen-

siven und teils provokativen
Fragen von Horst Weichgrebe
beantworteten beide souve-
rän. Geerken teilte stolz mit,
dass die MT für ihre Jugendar-
beit das Jugendzertifikat mit
Stern vom DHB erhalten habe.

Nach der Pause, in der es Le-
ckereien, gesponsert von Tho-
mas Brand (Rotenburg) und
Familie Häde (Heinebach) gab,
ging die lebhafte Diskussion
weiter mit Blick auf den Rück-
rundenstart der MT und den
Wunsch, nach Abschluss der
Saison die Qualifikation für ei-
nen internationalen Wettbe-
werb zu erreichen.

Bei allen bisherigen Stamm-
tischen kamen etwa 4000
Euro zusammen. Diese erhält
der Förderverein für Sonder-
maßnahmen im Jugendbe-
reich der MT. Den Hauptpreis
der Verlosung (Freikarten) ge-
wann Alexander Bestvater aus
Heinebach, das MT-Trikot ging
an Jürgen Fröhlich aus Ster-
kelshausen.

Zum Ausklang erhielten
Horst Weichgrebe für seinen
70. Geburtstag und die Gäste
je einen von Alheims Bürger-
meister Georg Lüdtke gespon-
serten Präsentkorb. Gastgebe-
rein Heike Kirch bekam ein
Buch mit einer Abhandlung
der MT-Bundesligageschichte
und Unterschriften der
Stammtischteilnehmer.

Fachsimpeleien beim Stammtisch: (von links) Melsungens Co-Trainer Heiko Grimm, Manager Axel
Geerken und Organisator Horst Weichgrebe. Foto: Hauptmann

nicht nur wegen ihrer makel-
losen Bilanz in der Zwischen-
runde zum engeren Favoriten-
kreis. In der Staffel 2 bekom-
men es die Hohenrodaer mit
der JSG Alheim und Lokalma-
tador FSG Bebra zu tun. Das
zweite Team der Eisenbahn-
städter misst sich in der Grup-
pe 1 mit dem Nachbarn Ulfetal
und Titelverteidiger JFV Aula-
tal-Niederaula II.

Ab 13.30 Uhr steigen dann
die U-12-Juniorinnen ein. In
den beiden Vorrundenspielta-
gen wusste der SV Unterhaun,
der nur gegen Raßdorf und Al-
heim – die Partien endete re-
mis – Punkte liegen ließ, zu
überzeugen. Titelverteidiger
JSG Geistal (ehemals JSG Neu-
enstein) wird es schwer ha-
ben, gegen den Ligaprimus be-
stehen zu können. Allerdings
kann der neue Spielmodus –
am Ende der Gruppenspiele
werden über Kreuz die Final-
teilnehmer ermittelt – noch
für so manche Überraschung
sorgen. (bt)

BEBRA. Während die älteren
Jahrgänge des Nachwuchses
des Fußballkreises Hersfeld-
Rotenburg bereits ihre Meis-
ter auf dem Parkett ermittelt
haben, steht bei den E-Junio-
ren und den U-12-Juniorinnen
die Entscheidung noch aus.
Am Samstag, 3. Februar, ist die
Bebraer Großsporthalle
Schauplatz der Titelkämpfe
der acht- bis zehnjährigen Ki-
ckerinnen und Kicker.

Bei den E-Jugendlichen, die
um 10 Uhr den Spieltag eröff-
nen, zählt die JSG Hohenroda/
Schenklengsfeld/Friedewald

Die Jüngsten sind
jetzt an der Reihe
Futsal: E-Junioren und U-12-Juniorinnen spielen

weit der VfB Heringen die Fa-
voriten ärgern kann, muss
sich zeigen.

Auf die drei Siegerteams
warten Geldpreise. Die Gastge-
ber eröffnen um 13 Uhr gegen
Español Bebra den Spieltag.
Ab 17.30 Uhr steigen die Halb-
finalpartien. Um 18.10 Uhr ist
Anpfiff zum Spiel um Platz
drei. Das Endspiel ist für 18.24
Uhr vorgesehen.

Vor den Senioren sind be-
reits ab 9.45 Uhr sechs F-Junio-
renmannschaften im Einsatz.
Zudem messen sich am morgi-
ge Samstag ab 10.30 Uhr sie-
ben G-Juniorenteams im
freundschaftlichen Vergleich.
(bt)

ein wenig verbessern, ist das
Erreichen des Halbfinales
nicht ausgeschlossen. Mal se-
hen, ob die Trainer Frank
Hauck und Jesus Fernandez
wieder so viel Freude an ihrem
Team haben werden. Inwie-

Español Bebra, starke Konkur-
renz. Diese Teams wussten
mit attraktiven und trickrei-
chen Fußball in der Bebraer
Großsporthalle zu gefallen.
Sollten Marius Franz und Co.
ihre Abschlussschwäche noch

OBERSUHL. Bei den meisten
heimischen Fußballclubs hat
die Vorbereitung auf die Frei-
luftsaison bereits begonnen,
da bittet der ESV Hönebach
noch einmal zum Kick unterm
Hallendach. Bunt gemischt ist
das Zehnerfeld, mit den hei-
mischen Kreisoberligisten
Wildeck und Hönebach an der
Spitze, das sich am Sonntag ab
13 Uhr um den 32. Titel des
Raiffeisencups bewirbt.

Wenn der ESV Gerstungen
dem Triple vor Jahresfrist
noch einen draufsetzten
möchte, muss er sich aber er-
heblich gegenüber dem Auf-
tritt bei der SG Wildeck vom
ersten Januarwochenende
steigern. Die auf dem Parkett
erfolgsverwöhnten Thüringer
konnten dort nur vier Punkte
sammeln und schieden bereits
in der Vorrunde aus.

In der Gruppe 2 bekommt
es der ESV mit dem Kreisober-
ligakonkurrenten SG VfB Va-
cha und den A-Ligisten ESV
Ronshausen und TSV Ufhau-
sen zu tun. Ronshausen mied
bisher die Halle, während der
TSV bei den Futsal-Kreismeis-
terschaften in Schlitz und
beim Hallenmasters in Hün-
feld Erfahrung auf dem Par-
kett sammeln konnte. Fünfter
im Bunde ist der TSV Wölfers-
hausen, dem wohl nur die Rol-
le des Außenseiters bleibt.

Die Staffel 1 verspricht der
Papierform nach spannend zu
werden. Tummeln sich doch
hier neben den Gastgebern
noch die SG Wildeck, die mit
der Empfehlung kommt, das
eigene Turnier gewonnen zu
haben. Für Neutrainer André
Krämer ist es der erste offiziel-
le Auftritt an der Linie der
SGW.

Auch wenn das Hauptau-
genmerk, wie auch bei ESV-
Trainer Tino Jäger, auf dem
Rasen liegt, möchte man bei
diesem Turnier etwas errei-
chen. Beide haben aber mit
dem aktuellen Futsal-Vize-
meister SG Nentershausen/
Weißenhasel/Solz und dem
Vierten der Meisterschaften,

Zehn wollen den Pokal
In Obersuhl wird zum 32. Mal der Raiffeisen-Cup des ESV Hönebach ausgetragen

Turnier mit Tradition: der Raiffeisencup des ESV Hönebach. Hier streiten die Kicker von Rotenburg/Li-
spenhausen (in Blau) und Aulatal bei einer der vorherigen Auflagen um den Ball. Foto: Walger

Samstag, 10.30 - 14.20 Uhr, G-Ju-
nioren:
JFV Ulfetal, SG Wildeck, JSG Roten-
burg/Lispenhausen, JSG Solztal, JSG
Werratal, JSG Geistal, JFV Fuldatal-
Ludwigsau.
Sonntag, 9.45 - 12.45 Uhr, F-Junio-
ren:
JFV Bad Hersfeld, JSG Herleshausen/
Nesselröden/Ulfegrund, JFV Ulfetal

III und IV, JFV Fuldatal-Ludwigsau,
JSG Hohenroda.

13 - 19.35 Uhr, Senioren:
Gruppe 1: Español Bebra, ESV Höne-
bach, SG Wildeck, VfB Heringen, SG
Nentershausen/Weißenhasel/Solz.
Gruppe 2: ESV Ronshausen, ESV
Gerstungen, TSV Ufhausen, TSV Wöl-
fershausen, SG VfB Vacha. (bt)

Der Turnierplan

Hockey
5. Verbandsliga Männer (Halle): HC Kassel II
- SKG Frankfurt II 6:2, Offenbacher RV II - TEC
Darmstadt IV 3:4, TEC Darmstadt IV - HC Kas-
sel II 5:3, DHC Wiesbaden II - SKG Frankfurt
II abg., Ski Rotenburg - DHC Wiesbaden
II abg.
1. Ski Rotenburg 4 12:2 12

2. TEC Darmstadt IV 3 16:6 9
3. SKG Frankfurt II 5 8:16 6
4. HC Kassel II 3 11:10 3
5. TSV Sachsenhausen II 2 0:6 0
6. Offenbacher RV II 3 3:10 -1
7. RSC Wiesbaden II z.g. 0 0:0 0
8. DHC Wiesbaden II z.g. 0 0:0 -1

2. Bundesliga Süd: AN Bosserode - TuS Kirch-
berg (Sa., 13 Uhr).

Hessenliga: Eintracht Heringen - GF Fulda
(Sa., 14 Uhr)

Verbandsliga Nord: KSV Lengers - SKC Gro-
ßalmerode, BW Herfa - KSG Hönebach-Rons-
hausen (beide Sa. 12 Uhr).

Bezirksoberliga Ost: SKC Datterode - TSV
Süß, KSG Hönebach-Ronshausen II - KSC Pil-
gerzell (beide Sa., 14 Uhr), AN Bosserode II -
SKV Kathus (Sa., 16 Uhr).

Bezirksliga Ost I: SKG Sontra IV - GW Lengers
II (Sa., 17 Uhr), GH Raßdorf - Eintracht Herin-
gen II, KSG Hönebach-Ronshausen III - SG Bad
Hersfeld (beide So., 10 Uhr).

Bezirksliga Ost II: GH Raßdorf II - GF Fulda III
(Sa., 12 Uhr)

A-Liga Ost I: BW Herfa II - Eintracht Heringen
III, GW Lengers III - SKG Sontra V (beide So., 10
Uhr). (mö)

Kegeln am
Wochenende

Belastung entgehen. Ganz an-
ders sind die Voraussetzungen
für AN Bosserode: Mit drei
Punkten bleibt man sicher vor
Oberthal II und geht mit zwei
Zählern in die Playoffs zur ers-
ten Bundesliga.

Ebenso klar sind die Voraus-
setzungen in der Verbandsliga
Nord: Schafft es die KSG Höne-
bach-Ronshausen bei BW Her-
fa, alle drei Punkte zu holen,
ist der Wiederaufstieg in die
Hessenliga geschafft.

Auch der TSV Süß, Spitzen-
reiter der Bezirksoberliga, be-
nötigt nur noch einen Zähler
beim SKC Datterode, um die
Meisterschaft einzufahren. AN
Bosserode II braucht dagegen
jeden Zähler aus dem Heim-
spiel gegen Kathus. Gelingt
dies nicht, droht der Abstieg.
Die KSG Hönebach-Ronshau-
sen II wird mit einem zu er-
wartenden Heimerfolg gegen
Pilgerzell den dritten Platz be-
legen.

Hochspannung gibt es in
der Bezirksliga Ost I, wo Spit-
zenreiter GH Raßdorf auf die
Reserve von Eintracht Herin-
gen trifft – der Sieger wird
Meister und steigt auf. Die
KSG Hönebach-Ronshausen III
sollte gegen Bad Hersfeld klar
gewinnen, und auch GH Raß-
dorf II ist gegen GF Fulda III
absoluter Favorit. (red)

HERSFELD-ROTENBURG.
Letzter Spieltag der regulären
Saison für die Zweitbundesli-
gakegler von AN Bosserode –
gegen den TuS Kirchberg sind
die Wildecker nach acht 3:0-
Heimsiegen natürlich klarer
Favorit. Die Gäste stehen dage-
gen gehörig unter Druck,
denn bei einer 0:3-Niederlage
müssen sie in die Abstiegsrun-
de – mit einem Punktgewinn
würden sie der zusätzlichen

Ein Trio hat die
Titel im Visier
Kegeln: Bosserode in der 2. Liga Favorit

Bereit zum Wurf: der Bosseröder Andreas Sekulla. Foto: Walger


